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Die Gemme.

Des Pyrgoteles Gemme liegt in Trümmer!
Lang' am Nektarpokal der Huldgöttinnen
Selbft den Mufen ein Wunder fchien Homeros

Apothepfe.

Dielen költlichen Stein , o Künftler, fendert
Dir die Grazien, eine Tempelrunde
Auf gefchUfnem Azur dem Kelch zur neuen

Zierde zu bilden.

Auf jonifchen Säulen laß die Kuppel
Ruhn; am Blumenaltar erheb' ein ßrußbild,
Das mit heiligem Laub' Apoll und Paphos

Herrfcherin kränzen.

Dieter Adern Gewebe müfs' als Lorbeer
Des Unfterblichen Denkmal iibcrbrciten;
Bildwerk fchmücke den Fries, den Altar Wielands

Ewiger Name.
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